
                
 

Legende: 
[B] = epaPSYC-B (Basisassessment Psychiatrie); [B+] = epaPSYC-B+ (erweitertes Basisassessment, z.B. Gerontopsychiatrie);  
** = epaPSYC-EM (Emergency - Notfallassessment); [KJP] = epaPSYC-KJP (Kinder- und Jugendpsychatrie) 
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Rollen & Beziehungen 
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[KJP] 
 

Unterstützungsempfinden [S] 
 

(0 -   J) 
 

  

Die durch die Person selbst wahrgenommene soziale Unterstützungsleistung seiner sozialen 
Netzwerke. 
Unter sozialen Netzwerken werden Mitglieder „natürlicher“ Kleingruppen (z.B. Familienangehörige, 
Freunde) und „geschaffener“ Gruppen (z.B. Selbsthilfegruppen, peer-support-groups) verstanden. 

 

  

          

     

     

 

4: unterstützend 
 

 

 

Die Unterstützungsleistungen durch die sozialen Netzwerke werden als unterstützend empfunden. 
 

 

   

 

   

 

3: teilweise unterstützend 
 

 

 

Die Unterstützungsleistungen durch die sozialen Netzwerke werden nur teilweise als unterstützend 
empfunden. 

 

 

   

 

   

 

2: teilweise nicht unterstützend/ teilweise behindernd 
 

 

 

Die Unterstützungsleistungen durch die sozialen Netzwerke werden teilweise als behindernd, 
regulativ, kontrollierend, konfliktträchtig oder belastend empfunden. 

 

 

   

 

   

 

1: nicht unterstützend/ behindernd 
 

 

 

Die Unterstützungsleistungen durch die sozialen Netzwerke werden durchweg als behindernd, 
regulativ, kontrollierend, konfliktträchtig oder belastend empfunden. 

 

 

   

 

   

 

n.b. 
 

 

 

Einschätzung derzeit nicht möglich, weil Item bzw. seine Ausprägung weder beobachtet noch 
erfragt werden kann. 
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